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DER EVANGELISCH-LUTHERISCHEN  
KIRCHGEMEINDE RIESA  

FEBRUAR/MÄRZ · NR. 02-2022

Evangelisch-Lutherische 
Landeskirche Sachsens 

ALLES UNTER VORBEHALT!  
Informieren Sie sich kurz vorher in der Tagespresse,  

in den Aushängen oder auf unserer Internetseite.
 

 

BITTE BEACHTEN

Jesus Christus  
spricht:  

 

WER ZU MIR  
KOMMT,  

DEN WERDE 
 ICH NICHT  
ABWEISEN. 

 



Wenn ich an die diesjährige Jahreslosung 
denke, fällt mir eine der beliebtesten Bibel-
geschichten für Kinder ein, die Geschichte 
vom barmherzigen Vater. 
 
Ein Sohn fordert sein Erbe ein, zieht in die Welt 
hinaus. Er versucht sein Glück, wagt alles und 
scheitert. Im Moment des Scheiterns ent-
schließt er sich, nach Hause zurück-
zukehren.  
 
Der Moment, da er sich 
dem Haus der Familie 
nähert, ist einer der 
spannendsten Augen-
blicke der Geschichte.  
Welche Worte hat sich 
der Sohn wohl zurecht-
gelegt? Welche Reak-
tion seines Vaters 
erwartet er? Welche Zu-
kunft sieht er für sich und sein 
Leben? 
 
Doch dann läuft ihm der Vater entgegen und 
nimmt ihn in die Arme. Es folgen kein kluges 
Belehren, kein Aufrechnen, keine Vorwürfe. 
Bedingungslos schließt der Vater den Sohn in 
seine Arme und ermöglicht ihm, nach Hause 
zu kommen.  
 
Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen. 
 
Ein schönes Versprechen. 
Diese Zusage Jesu bereichert mein Leben, 

denn ich darf mich angenommen wissen und 
fühlen: Ich bin bei Gott erwünscht, erwartet, 
ich gehöre dazu und störe nicht.  
Auf den ersten Blick erscheint es mir ein 
Leichtes, dieser Perspektive zuzustimmen.  
 
Aber diese Zusage gilt nicht nur mir, sondern 
auch meinen Mitmenschen. Sie gilt auch den-
jenigen, die so ganz anders fühlen, denken 

und glauben, als ich.  
 

Plötzlich wird diese Zusage zur 
Herausforderung. 
 
Ähnlich geht es dem Bruder in 
der Geschichte vom barm-     
herzigen Vater.  Er freut sich 
nicht über die Rückkehr sei-

nes Bruders, er fragt nach Ge-
rechtigkeit. Diese grenzenlose 

Weitherzigkeit fühlt sich für ihn 
falsch an. Damals wie heute sind wir 

herausgefordert, uns auseinanderzuset-
zen mit verschiedenen Perspektiven. Mir ist 
es wichtig, immer wieder Gottes Perspektive 
in den Blick zu nehmen. 
 
Die Jahreslosung wird uns die nächsten          
Monate begleiten und wir können ihr in unse-
rem Leben und in unserer Kirchgemeinde       
Bedeutung geben und mit Leben füllen.  
 
Dazu wünsche ich uns viel Neugier, Mut und 
Gottes Segen. 
 

Ihr Robert Hartzsch

Einen Moment bitte... KIRCHENNACHRICHTEN RIESA 
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KIRCHENNACHRICHTEN RIESA         Einen Moment bitte... 
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Gedanken zur Jahreslosung 
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Vielen Dank!

       Bestattungen  

Petra Richter geb. Schneider (44 Jahre) 

Barbara Naumann geb. Kahle (85 Jahre)  

Siegrid Loose geb. Müller (86 Jahre) 

Manfred Kobler (92 Jahre) 

Erna Fellenberg geb. Schäfer (89 Jahre) 

Karl-Heinz Fellenberg (90 Jahre)   

Brigitte Löbus geb. Ottburg (94 Jahre)  
  

MITGEFREUT & MITGEWEINT

An dieser Stelle möchten wir uns im Namen 
aller Mitarbeitenden ganz herzlich für alle 
Hilfe bedanken, die wir in den letzten Wo-
chen und Monaten von Ihnen und Euch er-
fahren haben. Da gab es zum Beispiel sehr 
praktische Hilfe, als wir zusätzlich zu den 
Lektorendiensten Personen brauchten, die 
dafür sorgten und sorgen, dass die 3G-Re-
gelungen eingehalten werden.  
 
Darüber hinaus hat sich nun ein kleines 
Technik-Team gefunden, das es ermöglicht 
jede Woche unseren Gottesdienst aus der 
Trinitatiskirche in die heimischen Wohnzim-
mer zu übertragen. Außerdem gab es auch 
viele weitere Ideen, wie unter den aktuellen 
Umständen die frohe Botschaft zu den 
Menschen kommt.  
 
So war besonders der Posaunenchor sehr 
fleißig unterwegs und hat an verschiedenen 
Stellen in der Stadt und vor den Pflegehei-
men Musik gemacht. Aber auch die Kanto-
rei hat am Heiligabend nach der letzten 
Christvesper in der Trinitatiskirche ein klei-
nes Ständchen im leise rieselnden Schnee 
gegeben. Und der digitale Adventskalender 
hat weit über unsere Gemeinde hinaus ge-
strahlt. Dies ist nur ein kleiner Teil an Pro-
jekten, die in den letzten Monaten trotz 
aller Umstände stattfanden.  
 
Für alle Hilfe, Kreativität, Unterstützung und 
Treue sind wir sehr dankbar! 
 

Pfrn. Luise Quenstedt & Pfr. Martin Scheiter

 
 
 
 
 

 
EINE FREUDIGE NACHRICHT: 
 
Kurz vor Weihnachten erreichte uns die 
Nachricht, dass die Kantorei Riesa in       
diesem Jahr mit der Zelter-Plakette als 
Auszeichnung des Bundespräsidenten     
für seit mindestens 100 Jahren wir-
kende Chöre geehrt wird.  
 
Nachdem schon der Posaunenchor Rie-
sa erfahren hat, dass er mit der Pro-Mu-    
sica-Plakette geehrt wird, können wir in 
diesem Jahr gemeinsam ein großes         
Jubiläumsfest feiern.  
Dieses soll in der Zeit vom 29.10. bis 
31.10.2022 stattfinden.   
Zurzeit wird eine Chronik über die Ge-
schichte der Kantorei Riesa erstellt. 
Wenn Sie in Ihrem privaten Besitz noch 
die Kantorei betreffende Dokumente 
oder Fotos haben, sind wir für Hinweise 
sehr dankbar.

EINE FREUDIGE NACHRICHT:
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Orgelkla
..
nge  Februar & März

KIRCHENNACHRICHTEN RIESA Singen, Spielen, Loben den Herren

 
 
Das in der letzten Ausgabe bereits an- 
gekündigte Konzert der Kantorei Riesa 
und dem Ensemble Capella de la Torre 
mit Werken von Heinrich Schütz wird ver-
schoben. 

Termin:      vom 5.2. auf den 29.4.2022 
 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
leider konnten im November und Dezember bereits angekündigte Veranstaltungen co-
ronabedingt nicht stattfinden. Das war für uns alle schmerzhaft und wir hoffen sehr, 
dass dieser Winter der letzte mit solch einschneidenden Verordnungen war. Bitte bleiben 
Sie uns treu und gewogen und nutzen Sie die Gelegenheit, unsere kirchenmusikalischen 
Angebote 2022 zu besuchen.  
 
Auf folgende Konzerte bzw. Termin- bzw. Ortsänderungen  
möchten wir Sie gerne hinweisen: 

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.evlks.de.

Neuigkeiten aus der Diakonie KIRCHENNACHRICHTEN RIESA 

KONZERTVERSCHIEBUNG:

  Sonntag, 30.1.2022 | 17.00 Uhr 
  Trinitatiskirche Riesa 
 
Orgelvesper zum Ende des  
weihnachtlichen Festkreises 
 
Konzert mit Werken von Strungk, Buxtehude, 
Bach, Rinck, Rheinberger und Larriu. 
 
Orgel:                     KMD S. Schwarze-Wunderlich 
 
Eintritt:                  kostenfrei 
                                   Am Ausgang wird eine Kollekte  
                                   zugunsten der Kirchenmusik in 
                                   Riesa gesammelt.

  Sonntag, 13.3.2022 | 17.00 Uhr 
  Trinitatiskirche oder Klosterkirche* 
 
Orgelvesper zur Passion 
 
Konzert mit Werken von Franck, Dupré, Liszt, 
Bach u. a. 
 
Orgel:                     KMD S. Schwarze-Wunderlich 
 
Eintritt:                  kostenfrei 
                                   Am Ausgang wird eine Kollekte  
                                   zugunsten der Kirchenmusik  
                                   in Riesa gesammelt. 
 
* Bitte informieren Sie sich vorher, wo die Veranstaltung stattfindet –  
   Änderungen möglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
in meinem Arbeitsalltag erlebe ich täglich, wie sich Menschen liebevoll füreinander einset-
zen. Ich spüre einen tiefen Zusammenhalt, Loyalität und Vertrauen untereinander. Dabei 
sind es nicht nur die Mitarbeitenden, die in unseren Einrichtungen Fürsorge tragen und 
immer wieder ganz besondere Momente schaffen. Auch Ehrenamtliche und Freiwillige spen-
den ohne Eigennutz einen Teil ihrer freien Zeit. Jeder kann mit kleinen Gesten Hoffnung 
geben. Lassen Sie uns positiv in das neue Jahr 2022 starten! 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Frank Radke – Geschäftsführer Diakonie Meißen 

 

2. „LICHTER-GRILLEN“ IM SENIORENHAUS 
 
Bereits zum zweiten Mal fand im SeniorenHaus 
„Albert Schweitzer“ der Diakonie Meißen am            
8. 12.2021 ein „Lichter-Grillen“ statt. Haupt- und 
ehrenamtliche Mitarbeitende, vor allem aus der 
Sozialen Betreuung, bildeten im Park des Hauses 
aus 73 Lichtern einen strahlenden Adventsstern. 
Mit weiteren Lichtern wurden die Gartenwege        
dekoriert und ausgeleuchtet. Die Bewohner konn-
ten, etagenweise und unter Einhaltung der Co-
rona-Schutzmaßnahmen, Spaziergänge entlang 
des kerzenbeleuchteten Weges unternehmen. 
Unter weihnachtlicher Musik des Lommatzschen 
Posaunenchores gab es zudem Punsch und 
Bratwurst.  
 
„Begeisterung, Weihnachtsstimmung 
und leuchtende Augen waren nicht 
nur bei den Bewohnern zu beob-
achten. Auch die Mitarbeitenden 
und Ehrenamtlichen wurden 
schnell von der besonderen At-
mosphäre verzaubert“, berichtet 
Pflegedienstleiter Jens Furchert. 
Auch wenn das Angebot leider ohne 
die Teilnahme von Angehörigen statt-
finden konnte, war es doch ein Erlebnis, 
an dem alle für einen Moment ihre Sorgen 
vergessen konnten. 

POSAUNEN-KURZKONZERT  
 
Am 14.12.2021 besuchten die Elblandphilharmo-
niker das Seniorenhaus der Diakonie „Albert 
Schweitzer“ in Riesa. Die Senioren lauschten bei 
geöffneten Fenstern und Türen von drinnen. Einige 
erfreuten sich auch, warm angezogen, draußen an 
der Musik. „Eine wunderbare Liederauswahl zum 
Mitsingen“, berichtet eine begeisterte Zuhörerin. 
Auch OBM Marco Müller nahm sich Zeit und dankte 
zu diesem Anlass den Mitarbeitenden im Haus. 
„Der Auftritt ließ unter uns Weihnachtsstimmung 
aufkommen. Genau diese Menschen, die sich zu-

sätzlich einbringen, ob durch das Posau-
nenspiel, durch ehrenamtliches 

Weihnachtskarten schreiben 
oder durch Zeitgeschenke im 

Ehrenamt setzen ganz be-
sondere Zeichen“, meint 
Einrichtungsleiterin Ka-
trin Wittig-Lau. 
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FAMILIENKIRCHE 

6. Februar 2022 | 10.30 Uhr 
Trinitatiskirche Riesa 
 
6. März 2022 | 16.30 Uhr 
Trinitatiskirche Riesa 
 
18. April 2022 | 10.30 Uhr 
Ort wird noch bekannt gegeben! 

FAMILIENKIRCHE 

6. Februar 2022 | 10.30 Uhr 
Trinitatiskirche Riesa 
 
6. März 2022 | 16.30 Uhr 
Trinitatiskirche Riesa 
 
18. April 2022 | 10.30 Uhr 
Ort wird noch bekannt gegeben! 

JUNGSCHAR 
(Kinder der 5. und 6. Klasse)

5. Februar 2022 | 10.30 Uhr 
Gemeindezentrum Gröba 
 
5. März 2022 | 10.00 Uhr 
Gemeindezentrum Gröba 
 
9. April 2022 | 10.00 Uhr 
Gemeindezentrum Gröba 

5. Februar 2022 | 10.30 Uhr 
Gemeindezentrum Gröba 
 
5. März 2022 | 10.00 Uhr 
Gemeindezentrum Gröba 
 
9. April 2022 | 10.00 Uhr 
Gemeindezentrum Gröba 

JUNGSCHAR 
(Kinder der 5. und 6. Klasse)

JUNG & BUNT KIRCHENNACHRICHTEN RIESA 

Rückblick in 
die Adventszeit 
 
 
Der digitale Adventskalender begleitete uns 
2021 durch die spannende Adventszeit. 
Themen der Vorweihnachtszeit, verpackt in 
kleinen Filmen, verkürzten die Wartezeit 
und luden zum Verweilen und Mitmachen 
ein. Die Kinder der Gemeinde wirkten gern 
mit, sie zündeten Kerzen an, kreierten 
Leckereien, erzählten, bastelten, sangen 
und schmückten den Baum.  
 
In dieser Zeit entstand auch der zweite 
Film der Weihnachtsgeschichte, in diesem 
Jahr die Geschichte nach Matthäus.  
An spannenden Drehorten (Sternwarte 
Radebeul, Schloss Albrechtsberg und 
Volksgut Göhlis) wurde in Kostümen 
gefilmt. Das Ergebnis konnte am Heilig-
abend in den Christvespern oder zu Hause 
geschaut werden. Vielen Dank an alle 
darstellenden Kinder, die Eltern und den 
Kantor für die Zusammenarbeit. Da der 
Film eine Prämierung bekommen hat, wird 
es noch einen Theaterworkshop geben.  
 
Die Krippenspielfilme und ausgewählte 
Filme des Adventskalender sind bis Mitte 
Februar noch auf dem Kanal der 
Familienkirche zu sehen.  
 

Herzliche Grüße Robert Hartzsch 
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Kanal der Familienkirche: 
www.kirche-riesa.de/krippenspiel

Aktuelle Infos unter:  
www.kirche-riesa.de/jungschar

Hier ist immer etwas los… 
Junge Gemeinde  
jeden Freitag | 19.30 Uhr 
Gemeindezentrum Gröba 
 
Die Junge Gemeinde ist ein offener Treff 
für Jugendliche ab 14 Jahren. Es gibt span-
nende Themen, interessante Gespräche, 
eine tolle Gemeinschaft, gemeinsames 
Abendbrot, Musik, Spiel und Spaß, sowie 
gemeinsame Unternehmungen. Gemein-
sam machen wir uns in den Fragen des 
Glaubens auf einen Weg.

Kreuzweg der Jugend 
8.4.2022 | 19.00 Uhr 
Klosterkirche 
 
Der ökumenische Kreuzweg der Jugend ist 
seit vielen Jahren eine gute Tradition in 
ganz Deutschland und gilt heute mit seinen 
jährlich knapp 60.000 Teilnehmenden als 
eine der größten ökumenischen Jugend-
aktionen deutschlandweit. Auch in Riesa 
sind wir wieder mit dabei und möchten uns 
gemeinsam mit Euch auf die Spuren der 
Passion Jesu machen.  
 
Der diesjährige Kreuz-
weg steht unter dem 
Motto „geTAPEd“.  
 
Wir werden in der Jun-
gen Gemeinde gemein-
sam verschiedene 
Stationen vorbereiten. 

KIRCHENNACHRICHTEN RIESA Treffpunkt Junge Gemeinde

Teamer für die  
Konfirmandenarbeit  
 
 
Im Januar 2022 haben sich sieben Jugendliche der 
Jungen Gemeinde zu Teamern ausbilden lassen.  
Sie werden nun die Konfirmanden, bei den Konfi-Tagen 
und bei den Rüstzeiten, auf ihrem Weg zur Konfirma-
tion begleiten und unterstützen.  
 ✆KONTAKTBOX:  

 
Robert Hartzsch  

✆    0174 3346513 (WhatsApp und SMS) 

✉   robert.hartzsch@evlks.de  



4. Sonntag v. d.  
Passionszeit 

6.2.2022  
 
 

Septuagesimae 

 13.2.2022 

 
 

Sexagesimae 

20.2.2022  
 
 

Estomihi 

27.2.2022  
 
 

Aschermittwoch 

2.3.2022  
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Februar
Kirchgemeinde 

STAUCHA & BLOSSWITZ-MAUTITZ
Kirchgemeinde 

STREHLA

GOTTESDIENSTE ZUM HERAUSNEHMEN ODER UNTER WWW.KIRCHE-STAUCHA.DE & WWW.KIRCHE-STREHLA.DE

Wir feiern Gottesdienst und laden Sie herzlich dazu ein!

Wöchentlich treffen sich Kinder 
mit Anika zum gemeinsamen 
Backen oder Kochen. Es bedarf 
einiger Vorbereitungen für einen 
fertigen Kuchen zur gemein-
samen Vesper. 
 
Die gemeinsame Rezeptsuche, 
die Erstellung der Einkaufsliste 
bis zur genauen Berechnung der 
notwendigen Menge der Zuta-
ten, viele Schritte vorab, 
damit es am Ende für 
alle Kinder des Trinita-
tisKinderhauses reicht. 
Mit großer Freude geht 
es dann an die Arbeit, 
abwiegen, abmessen, ab-
zählen, verrühren, schnippeln, 
raspeln, verteilen und abwarten.  

 
Wenn es dann aus der 
Küche nach frischem Ku-
chen duftet, können wir 

kaum erwarten zu probieren. 
 
Beim Zitronensaft verkosten verzie-

hen alle den Mund, aber im Kuchen 
verarbeitet schmeckt er und ist be-

stimmt auch gesund. 

Steffi Schneider 

Von der Hand in den Mund...

Aus dem TrinitatisKinderhaus KIRCHENNACHRICHTEN RIESA 
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10.30 Uhr  | Kirche Staucha 

Gottesdienst – Pfrn. Quenstedt 
 
 
 
 
 

 

10.30 Uhr | Kirche Mautitz 

Gottesdienst – Pfr. Stein 
  

 
10.30 Uhr | Kirche Bloßwitz  

Gottesdienst – U. Frankowski 
 
 

 

10.30 Uhr | Kirche Strehla 

Gottesdienst – Pfr. i. R. Grasemann  
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

10.30 Uhr | Kirche Strehla 

Gottesdienst– Pfr. Seffer 
 

 
 

  
1.  Abstand halten, um  

    dem Virus keine Chance  

    zu bieten– auch beim  

    Hinein- und Hinausgehen.  

2.  Mund-Nase-Schutz  

    soll getragen werden. 

3.  Kollekte sammeln wir  

    vorerst nur an den Ausgängen. 

HINWEIS FÜR ALLE GOTTESDIENSTE 

GILT BIS AUF WEITERES:



Wir feiern Gottesdienst und laden Sie herzlich dazu ein!

GOTTESDIENSTE ZUM HERAUSNEHMEN ODER UNTER WWW.KIRCHE-STAUCHA.DE & WWW.KIRCHE-STREHLA.DE

Wir feiern Gottesdienst und laden Sie herzlich dazu ein!

Weltgebetstag  

4.3.2022  
 

 

Invokavit 

6.3.2022 
 

 

Reminiszere 

13.3.2022  
 

 

Okuli 

20.3.2022 
 

 

Lätare 

27.3.2022  
 

 
Judika 

3.4.2022

GOTTESDIENSTE ZUM HERAUSNEHMEN ODER UNTER WWW.KIRCHE-RIESA.DE

Ma
.ä
rz Ma

.ä
rz

Kirchgemeinde 
STAUCHA & BLOSSWITZ-MAUTITZ

Kirchgemeinde 
STREHLA

Kirchgemeinde Riesa 
ALTSTADT 

Kirchgemeinde Riesa 
GRÖBA & WEIDA

 

 

 

10.30 Uhr | Kirche Strehla  

Gottesdienst „Weltgebetstag“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

9.00 Uhr | Kirche Strehla  

Gottesdienst – U. Frankowski 

 
 

 

Weltgebetstag  

4.3.2022  
 

 

Invokavit 

6.3.2022 
 

 

Reminiszere 

13.3.2022  
 

 

Okuli 

20.3.2022 
 

 

Lätare 

27.3.2022  
 

 
Judika 

3.4.2022

  

 

 
 

 
 

 
 

10.30 Uhr | Kirche Weida  

Gottesdienst – Pfr. Seffer 
 

 

10.30 Uhr | Kirche Gröba 

Gottesdienst mit  
Kindergottesdienst – Pfrn. Quenstedt 
 
 

10.30 Uhr | Kirche Weida  

Gottesdienst – Pfrn. Quenstedt 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

 
10.30 Uhr | Kirche Mautitz  

Gottesdienst – Pfrn. Dr. Mette 
 
  
 
 

9.30 Uhr | Kirche Bloßwitz  

Gottesdienst – Pfr. Stein 

 

 
 
 
 
 
 

10.30 Uhr | Kirche Mautitz  

Gottesdienst – U. Frankowski 
 

14.00 Uhr | Kirche Staucha 

Familiengottesdienst –  
Pfr. i. R. Bartsch, A. Grübler 

 

 

 

 
  

  
1.  Abstand halten, um  

     dem Virus keine Chance  

     zu bieten– auch beim  

     Hinein- und Hinausgehen.  

2.  Mund-Nase-Schutz  

     soll getragen werden. 

3.  Kollekte sammeln wir  

     vorerst nur an den Ausgängen. 

HINWEIS FÜR ALLE GOTTESDIENSTE 

GILT BIS AUF WEITERES:

18.00 Uhr | Trinitatiskirche  

Gottesdienst „Weltgebetstag“ 
 
 
 

Trinitatiskirche  

 9.00 Uhr     Gottesdienst – Pfrn. Dr. Mette 

 16.30 Uhr    Familienkirche –  
                    Pfrn. Quenstedt, R. Hartzsch 

 
9.00 Uhr | Trinitatiskirche 

Gottesdienst mit  
Kindergottesdienst – Pfr. Seffer 

 
 

9.00 Uhr | Trinitatiskirche 

Gottesdienst – Pfrn. Quenstedt 

  
 

9.00 Uhr | Trinitatiskirche 

Gottesdienst mit  
Kindergottesdienst – Pfrn. Quenstedt 
 
 

9.30 Uhr | Trinitatiskirche 

Gottesdienst – Pfrn. Quenstedt
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KIRCHENNACHRICHTEN RIESA Neuigkeiten aus der Diakonie

Jedes Jahr zur gleichen Zeit machen wir uns 
auch in der Schule auf das Fest bereit. Wir 
proben im Reli-Unterricht der 7. Klasse fleißig 
für das Krippenspiel, welches das Highlight un-
seres jährlichen Schulgottesdienstes vor den 
Weihnachtsferien ist. Eine große Überwindung 
für die 12- bis 13-Jährigen, aber eine enorme 
Bereicherung für jede Klassengemeinschaft, 
wenn das Projekt gemeinsam geschafft 
wurde. Im Jahr 2020 überschattete die zweite 
Corona-Welle leider die gesamten Planungen 
des Weihnachtsgottesdienstes, sodass wir       
vor den Weihnachtsferien 
2020 gar keinen Gottes-
dienst abhalten konnten, 
zumal die Ferien auch noch 
vorgezogen worden waren. 
Das sollte sich so nicht 
noch einmal wiederholen. 
Weihnachten 2021 sollte 
anders werden.  Auch wenn 
unsere Vorbereitungszeit 
von der nächsten Corona-
Welle überlagert war, beschlossen wir doch 
weiter an unserem Vorhaben Weihnachtsgot-
tesdienst mit Krippenspiel festzuhalten. Eine 
Quarantäne- und Infektionswelle im November 
ließ uns kreativ werden und die Klasse 7 
probte einfach hybrid weiter. Ein Teil der Klasse 
im Präsenzunterricht in der Schule, die er-
krankten und in Quarantäne befindlichen 
Schüler*innen zuhause über Video zugeschal-
tet (siehe Bild). Als schließlich klar war, dass 
ein gemeinsamer Gottesdienst für die ge-
samte Schule in der Kirche nicht stattfinden 
kann, um kein*e Schüler*in vor Weihnachten 

noch zu gefährden, wurde ein digitaler Got-
tesdienst geplant. Das Krippenspiel wurde als 
Film geschnitten, Gebete und Fürbitten ein-
gesprochen und auch Pfarrerin Quenstedt 
steuerte ihre Weihnachtpredigt als Audio bei.  
 
Diesen Film unter dem Leitmotto „anders als 
gedacht“ schauten alle Klassen am Tag vor 
den Weihnachtsferien in ihrem Klassenver-
band während der Klassenleiter-Stunden. So 
waren wir doch alle verbunden und die        
Klasse 7 hatte ihr gemeinsames Projekt „Krip-

penspiel“ doch noch auf die 
Leinwand bringen können. 
Wir als Schule verstehen die-
ses Video als Zeitzeugnis   
des Jahres 2021 – ein Jahr,            
das wir untrennbar mit der           
Corona-Pandemie verbinden 
werden. Das uns aber auch 
immer wieder lehrte, dass wir 
selbst es in der Hand haben, 
ob wir uns der Pandemie hin-

geben oder sie ein Stück weit als Chance und 
Lernprozess begreifen. Wir wünschen Ihnen 
allen ein gesegnetes Jahr 2022, das Chancen 
für jede und jeden von Ihnen bereithalten 
möge. Wir werden auch dieses Jahr als Chance 
sehen und machen uns im Mai auf, unser 10-
jähriges Bestehen mit einer Schulreise zu be-
gehen. Eine Fahrt nach Olganitz, auf der die 
gesamte Schulgemeinschaft zusammen-
wächst, zusammen Vielfalt und Gleichberech-
tigung, Toleranz und Gemeinsinn lebt – in         
gemeinsamen Workshops, gemeinsamen Aus-
flügen und in gemeinsamer Freizeit.  

Weihnachten 2021am CGRS 

4. Sonntag v. d.  
Passionszeit 

6.2.2022  
 
 
Septuagesimae 

 13.2.2022 
 
 
Sexagesimae 

20.2.2022  
 
 
Estomihi 

27.2.2022  
 
 
Aschermittwoch 

2.3.2022  
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Februar
Kirchgemeinde Riesa 

ALTSTADT 
Kirchgemeinde Riesa 

GRÖBA & WEIDA

10.30 Uhr | Trinitatiskirche  

Familienkirche – R. Hartzsch 
 
 

9.00 Uhr | Trinitatiskirche 

Gottesdienst – M. Herold 
 
 

9.00 Uhr | Trinitatiskirche 

Gottesdienst – Pfr. Stein 

 
 

9.00 Uhr | Trinitatiskirche 

Gottesdienst – Pfr. Seffer 

 
 

9.00 Uhr | Kirche Weida 

Gottesdienst – Pfrn. Quenstedt 
 
 

10.30 Uhr | Kirche Gröba 

Gottesdienst – Pfr. i. R. Großmann 
 

  

 
 
 
  

 

 
 
 

18.00 Uhr | Kirche Gröba 

Andacht – Pfrn. Quenstedt 
 
 

  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
1.   Abstand halten, um  

      dem Virus keine Chance  

      zu bieten– auch beim  

      Hinein- und Hinausgehen.  

2.   Mund-Nase-Schutz  

      soll getragen werden. 

3.   Kollekte sammeln wir  

      vorerst nur an den Ausgängen. 

HINWEIS FÜR ALLE GOTTESDIENSTE 

GILT BIS AUF WEITERES:
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Wo..chentliche Kreise

KIRCHENNACHRICHTEN RIESA Unsere Gemeindekreise

      

Weitere Informationen  unter evlks.de.

MONTAG 
 
 14.00 Uhr     Christenleben 1. Klasse 
                        Hort Trinitatisschule 
 
 14.30 Uhr     Christenleben 4. Klasse 
                        Hort Trinitatisschule 
 
 15.00 Uhr     Kinderkrabbelgruppe  
                        TrinitatisKinderhaus Riesa   
 
DIENSTAG 
 
  16.30 Uhr     Konfirmandenunterricht (8. Kl.) 
                        Gemeindezentrum Gröba 
 
 19.00 Uhr     Chor 
                        Gemeindezentrum Gröba 
 
 19.30 Uhr     Kantoreiprobe 
                        Diakonie-Saal   
 
MITTWOCH 
 
 14.00 Uhr     Handarbeitskreis  
                        Pfarrhaus Gröba 
 
 16.30 Uhr     Abenteuerkids (1.-4. Klasse) 
                        Gemeindezentrum Gröba 
 
 19.00 Uhr     Posaunenchor 
                         Diakonie-Saal 
 
 
LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT 
Kurt Olbrecht – Gröba:             ☎ 03525 891952  
Thomas Teuber – Altstadt:     ☎ 03525 659542 
                                                   ✆ 0172 9242757 
 
 
  
 

DONNERSTAG 
 
 10.00 Uhr     Kurrende 1. Gruppe (5 + 6 Jahre) 
                        TrinitatisKinderhaus 
 
 13.30 Uhr     Christenleben 2. Klasse 
                        Hort Trinitatisschule 
 
 14.15 Uhr     Christenleben 3. Klasse 
                        Hort Trinitatisschule 
 
 16.00 Uhr     Bibelstunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
                        Gemeindezentrum Gröba 
 
 16.45 Uhr     Kammermusikkreis 
                        Gemeindesaal Paul Gerhardt 
 
 19.30 Uhr     Bibelgespräche 
                        Landeskirchliche Gemeinschaft   
 
FREITAG 
 
 19.30 Uhr     Junge Gemeinde 
                        Gemeindezentrum Gröba   
 
SONNTAG 
 
 17.00 Uhr      Gottesdienst  
                        Landeskirchliche Gemeinschaft 

 
SO FINDEN SIE UNS 
Gemeindesaal Paul Gerhardt: Lutherplatz 11 
Pfarrhaus & GZ Gröba: Kirchstraße 28 
Landeskirchliche Gemeinschaft: Goethestr. 40 
Diakonie Riesa: Hohe Straße 9 (Diakonie-Saal) 
TrinitatisKinderhaus Riesa: Lutherplatz 8 
Rudolf Stempel Gymnasium: Lange Straße 51 
Hort Trinitatisschule: Schillerstraße 11 

 
 

Hier finden  
     Sie Halt ...   

Weltgebetstag  
Herzlich lädt die Vorbereitungsgruppe zum 
Gottesdienst am 4. März 2022 um 18.00 
Uhr anlässlich des Weltgebetstages in die 
Trinitatiskirche ein. Auch dieses Jahr findet 
der Weltgebetstag unter den Corona-Bedin-
gungen statt. Gerade deshalb macht das 
diesjährige Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“ 
neuen Mut. Im Mittelpunkt steht das Leben 
von Frauen aus England, Wales und Nord-
irland. Lisa Schürmann vom Weltgebetstag 
der Frauen – Deutsches Komitee e.V. 
schreibt dazu: „Weltweit blicken Menschen 
mit Verunsicherung und Angst in die Zukunft. 
Die Corona-Pandemie verschärfte Armut und 
Ungleichheit. Zugleich erschütterte sie das 
Gefühl vermeintlicher Sicherheit in den rei-
chen Industriestaaten [zu der auf den ersten 
Blick auch die Länder des diesjährigen Welt-
gebetstags zählen, LQ]. Als Christ*innen je-
doch glauben wir an die Rettung dieser Welt, 
nicht an ihren Untergang! Der Bibeltext Jere-
mia 29,14 des Weltgebetstags 2022 ist ganz 
klar: ‚Ich werde euer Schicksal zum Guten 
wenden…‘ Unter dem Motto „Zukunftsplan: 
Hoffnung“ laden die [Frauen aus England, 
Wales und Nordirland; LQ] ein, den Spuren 
der Hoffnung nachzugehen. Sie erzählen 
uns von ihrem stolzen Land mit seiner be-
wegten Geschichte und der multiethnischen, 
-kulturellen und -religiösen Gesellschaft. 
Aber mit den drei Schicksalen von Lina, Na-
thalie und Emily kommen auch Themen wie 
Armut, Einsamkeit und Missbrauch zur Spra-
che. Gemeinsam wollen wir Samen der Hoff-
nung aussäen in unserem Leben, in unseren 
Gemeinschaften, in unserem Land und in 
dieser Welt.“ 
 
Herzliche Einladung zu diesem besonderen 
und bewegenden Gottesdienst! 
 

 Februar und März 2022 

Besuchsdienst Altstadt 
Gemeindesaal (Lutherplatz 11) 

       Mittwoch, 23.3.2022 | 11.00 Uhr 
 

Besuchsdienst Gröba/Weida  
Kirche Weida (Windmühlenstraße) 
Mittwoch, 9.3.2022 | 9.30 Uhr 

 
Gesprächskreis   

Gemeindesaal (Lutherplatz 11) 
Montag, 28.2.2021 | 18.00 Uhr  
Montag, 21.3.2022 | 18.00 Uhr  

 
Frauenkreis 

(jeweiligen Veranstaltungsort beachten!) 
Montag, 7.2.2022 | 19.00 Uhr | GZ Gröba 

Freitag, 4.3.2022 | 18.00 Uhr | Trinitatiskirche  
 

Männerkreis 
Gemeindezentrum Gröba 

Montag, 7.2.2022 | 19.00 Uhr 
Montag, 14.3.2022 | 19.00 Uhr  

 
Rentnertreff    

Kirche Weida (Windmühlenstraße)   
Dienstag, 8.2.2022 | 14.00 Uhr 
Dienstag, 8.3.2022 | 14.00 Uhr 

 
Bibel im Gespräch für Senioren   

Diakonie Riesa (Hohe Str. 9) 

Donnerstag, 24.2.2022 | 15.00 Uhr  
Donnerstag, 24.3.2022 | 15.00 Uhr  

 
Kirchenvorstand    
Klosterkirche Riesa  

Donnerstag, 3.3.2021 | 19.00 Uhr   
Donnerstag, 24.3.2022 | 19.00 Uhr  
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   ÖFFNUNGSZEITEN 
Montag                                 09.00 – 12.00 Uhr  
                                             14.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag                              09.00 – 12.00 Uhr  
                                             14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch                                          geschlossen 
Donnerstag                          09.00 – 12.00 Uhr  
                                             14.00 – 16.00 Uhr 
Freitag                                  09.00 – 12.00 Uhr 
 
 
BANKVERBINDUNG  
KD-Bank Dortmund 
IBAN:     DE91 3506 0190 1613 0000 18  
BIC:       GENODED1DKD 
 
KD-Bank Dortmund (Kirchgeldkonto) 
IBAN:     DE47 3506 0190 1613 0000 34  
BIC:       GENODED1DKD 
 
Spenden erbitten wir für die Erneuerung der Elektrik und der  
Beleuchtung der Trinitatiskirche sowie für die Orgel der Kirche Gröba. 
  
SEELSORGE (ELBLANDKLINIKUM Riesa)  
Pfarrer Johann Stein 

✆  0174 3382929 
✉ johann.stein@Elblandkliniken.de 
 
 
FRIEDHÖFE     
Februar – März                        08.00 – 18.00 Uhr 
April – September                   07.00 – 20.00 Uhr 
Oktober – November               08.00 – 18.00 Uhr 
Dezember – Januar                08.00 – 16.00 Uhr 
 
  
IMPRESSUM                          
Herausgeber: Kirchenvorstand der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde 
Riesa | Verantwortlicher im Sinne des Presserechtes: M. Scheiter | Foto-
nachweise: S. 5, 9, 10, 11, 12, 17 – „Der Gemeindebrief“| Redaktionskreis: 
R. Hartzsch, U. Kaufmann, M. Scheiter, S. Schwarze-Wunderlich, L. Quenstedt 
Redaktionsschluss 4./5.2022: 7. März 2022 | Auflage: 3.500 Stück | Er-              
scheinungsweise: zweimonatlich | Bezugspreis: kostenlos – Für eine Spende 
unter dem Stichwort „Kirchennachrichten“ danken wir Ihnen! – siehe Bank-          
verbindung oben | Druck & Layout: Druckerei polyprint Riesa GmbH · Goethe-
straße 59 · 01587 Riesa · Telefon: 03525 72710 
 

KIRCHENNACHRICHTEN RIESA Aus Gemeinde & Pfarramt

Ev. Luth. Pfarramt und Friedhofsverwaltung   
Lutherplatz 11 | 01589 Riesa 
☎  03525 62010 | / 03525 620119 

✉ kg.riesa@evlks.de  

 WEB      www.kirche-riesa.de  
 
Pfarrer Martin Scheiter  
Kirchgasse 5 | 01612 Glaubitz  
☎  035265 54271 

✉ martin.scheiter@evlks.de 
 
Pfarrerin Luise-Catharina Quenstedt  
Lutherplatz 11 | 01589 Riesa 
☎  03525 620113 | ✆ 0176 70363295    

✉ luise.quenstedt@evlks.de  
 
Pfarrerin Dr. Christiane Fischer  
Hauptstraße 26 | 01594 Hirschstein OT Prausitz 
☎  035266 888529 

✉ kg.hirschstein@evlks.de 
 
KMD Sebastian Schwarze-Wunderlich  
Lutherplatz 11 | 01589 Riesa 
☎  03525 620115  

✉ sebastian.schwarze-wunderlich@evlks.de 
 
Kantorin Anne Nitzsche  
Am Tannenholz 8 | 01561 Großenhain 

✆  0173 5621458 

✉ anne.nitzsche@arcor.de  
 
Gemeindepädagoge Robert Hartzsch 
Kirchstraße 28 | 01591 Riesa 

✆  0174 3346513 (WhatsApp und SMS) 

✉ robert.hartzsch@evlks.de 
 
Leiterin TrinitatisKinderhaus Steffi Schneider  
Lutherplatz 8 | 01589 Riesa 
☎  03525 632485  

✉ steffi.schneider@evlks.de

Nach dem die vier Bronzeglocken der Trini-
tatiskirche 1917 nach nur 20 Jahren im 
Dienst zu Kriegszwecken abgenommen und 
eingeschmolzen wurden, kamen kurz vor 
der Silvesternacht 1921/22 drei neuen 
Stahlglocken in den Turm. In der Silvester-
nacht pünktlich um Mitternacht konnten 
dann die neuen Glocken das erste Mal ge-
hört werden. Bis heute klingen diese Glo-

cken im Turm unserer Kirche zu vielen An-
lässen. Leider konnten wir auch dieses Ju-
biläum nicht groß feiern.  
 
Daher war es eine große Freude, dass der 
Posaunenchor dieses Ereignis zum Anlass 
nahm, um nach dem Gottesdienst am 2. Ja-
nuar 2022 vor der Trinitatiskirche noch ein 
Ständchen zum Besten zu geben. 

100-ja
..
hriges Glockenjubila

..
um

 
Hallo,     
ich bin Julia Köhler, 18 Jahre alt 
und habe 2021 mein Abitur am 
christlichen Gymnasium „Rudolf 
Stempel“ abgeschlossen. Bevor 
ich anfange zu studieren, möchte 
ich einen Einblick in die pädago-
gische Arbeit in der Kirch-
gemeinde bekommen und habe 

mich deshalb dazu entschlossen, in der 
Gemeinde ein sogenanntes „Bufdi“, den 
Bundesfreiwilligendienst zu absolvieren. 
In diesem Jahr werde ich die Kinder- und 
Jugendarbeit sowie die Gemeinde unter-
stützen und selber Verantwortung für ei-
gene Projekte übernehmen.  
Ich freue mich, sehr viele neue Men-
schen kennenzulernen, Erfahrung zu 
sammeln und eine schöne Zeit zu 
haben. 
 

  VORSTELLUNG: JULIA KÖHLER 
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ckblick: Das Jahr 2021 in Bildern



Rückblick KIRCHENNACHRICHTEN RIESA 

Auf dem Bild sind etliche Menschen zu sehen, sym-
bolisiert durch verschiedenfarbige kleine Formen: 
Dreiecke, Rechtecke, gerade und gekrümmte Li-
nien. Sie bewegen sich von grünblauem, dunklem 
Hintergrund auf ein freundlich-einladend wirken-
des Gebäude in hellen Rot- und Gelbtönen zu. Die 
unterschiedlichen Figuren betonen die Verschie-
denartigkeit dieser Pilger und Pilgerinnen: Es gibt 
klar konturierte und formlosere, heller scheinende 
und den dunklen Hintergrundfarben ähnliche, ge-
rade und verbogene… Einige sind gradlinig unter-
wegs, andere torkeln seitwärts in Richtung des 
Ziels. „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht ab-
weisen.“ Jesus hat dies nicht nur gesagt, sondern 
auch vorgelebt. In die Gegenwart übersetzt: Jesus 
verkehrt mit Mitarbeitern der Besatzungsmacht 
und mit Anhängern des Widerstands, mit vorneh-
men und mit Halbweltdamen, mit Chefbeamten 
und Bettlern, mit Akademikern und Kindern … Auf 
alle geht er ein, ermutigt und ermahnt sie, provo-
ziert, heilt, inspiriert und erschreckt, oftmals sogar 
während einer einzigen Begegnung. So auch im 
Kontext der Jahreslosung. Es ist ein harscher Kon-
text: Jesus hat am Vortag gerade durch ein Wunder 
für reichlich Essen gesorgt und ermahnt nun die 
begeisterte Menschenmenge, dass sie nicht am 
Oberflächlichen hängenbleiben soll. Damit meint 
er nicht nur das äusserliche Sattwerden, sondern 
auch ihr Drängen, ihm zwar einen ehrenvollen 
(„Prophet“), aber dennoch falschen Platz in ihrem 
Denksystem zuzuordnen. 
Dabei hatten seine damaligen Zuhörer doch über-
durchschnittlich gute Voraussetzungen, ihn richtig 
zu verstehen: Sie wussten, dass es nur einen Gott 
gibt (und nicht keinen oder viele), sie wussten um 
die Wichtigkeit der biblischen Schriften. Sie wuss-
ten, dass sie von Gott gerufen waren. Aber gleich-
zeitig verstanden sie (noch) nicht, dass die Natur 
dieses einen Gottes komplexer ist, als sie dachten, 
und dass ihr Verständnis der biblischen Texte zu 
kurz griff. 

Das Bild von Sabine Waldmann-Brun fasst diesen 
Kontext zusammen: Die kleinen Figuren sind ja 
nicht einfach unterwegs zu einer weiteren mensch-
lichen Figur, sondern zu einem geheimnisvollen, 
Geborgenheit vermittelnden Gebäude. Es sieht ein 
wenig wie ein Dom aus, mit geheimnisvollen 
Wesen oder Schriftzügen im Innern. Wie man es 
erwarten kann, wenn man sich Gott nähert, wirkt 
es einerseits vertraut und gleichzeitig auch fremd, 
einladend in einen weiten Raum, der zu weiteren 
großen Räumen führt. Das ist es, worauf Jesus 
seine Zuhörer hinweist: Wer zu ihm kommt, wird 
nicht nur oberflächlich satt werden; wer ihm ver-
traut, verbindet sich mit Gott, wird sogar in ein ewi-
ges Leben auferstehen. 
Das gilt ebenso andersherum: Wer von Gott ange-
zogen wird, will zu Jesus kommen. (Wer also fragt 
„Gott ja, aber warum Jesus?“ ist noch zu sehr in 
seiner eigenen Konstruktion von Gott gefangen.) 
Dies wird im Bild ausgedrückt: Etliche der kleinen 
Figuren wirken so, als würden sie geradezu mag-
netisch vom grossen Gebäude angezogen. Man-
che erleben ihren Weg zu Jesus auch emotional so, 
wie ein Sich-Verlieben, in einem Überschwang von 
Freude. Andere erleben es gradueller und 
schwankender, mit Vor- und Rückschritten und mit 
Unsicherheiten – auch solche Figuren sieht man 
wie ein Sich-Verlieben, in einem Überschwang von 
Freude. Andere erleben es gradueller und schwan-
kender, mit Vor- und Rückschritten und mit Unsi-
cherheiten – auch solche Figuren sieht man auf 
dem Bild dargestellt. 
 
Wir sind unterschiedlich, daher sieht es für jeden 
anders aus, das Vertrauen auf Jesus zu lernen: Ei-
nige werden zielbewusster, andere nachdenklicher, 
einige lernen, Hilfe zu akzeptieren, andere lernen, 
mit Gottes Hilfe besser zuzupacken… je nachdem, 
von welcher Lebenssituation her wir uns Jesus nä-
hern. Niemand, der sich auf ihn zubewegt, wird ab-
gewiesen werden. 

Betrachtung zur Jahreslosung    (siehe Titelbild)

Dr. phil. Thomas Schindler-Wunderlich, Allschwil b. Basel 


